
Jierkriſhrk. Wonnement
Brris für Halle ond unſere

unmittelbaren Abnehmer

20 Silbecgroſchen.

für Stadt

Der Conrier.
J S v 3 u vW 4 S T J äWd 5 D. W u 2 52S z e W r S SS h t SS e SN7 e re S Sne J l Wc en r S o2 e De z J J 2 V2 d vS r. J ä waä T Jo e erx d Du e2 3 D e ae I 57 l S 2 JJ t dJ J Wo7 3 4 3 e

Jn der Expedition des Courſers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

n Durch die reſp. Poß Anſtalten

überall aur: 228 Spr-

Zeitung
und Land.

den 23. November

Deutſchland.
Berlin, d. 21. November. Der bisherige PrivatDocent

Dr. Wilhelm Cruſe zu Königsberg in Pr. iſt zum außeror-
dentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der dortigen
Univerſität ernannt worden.

Der Superintendent Schweinitz, bisher zu Lauch
ſrädt, iſt als Superintendent zur Ephorie Cloöden verſetzt
worden.

Die OberlandesgerichtsReſerendarien K. E. Fink I. und
Chr. H. Hadlich ſind zu Oberlandesgerichts Aſſeſſoren in
Naumburg ernannt worden.

Der bei dem Land und Stadtgerichte in Langenſalza
angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius J. A. Werner iſt zum Notar
im Bezicke des Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt
worden.

Mehrere Gemeindeglieder zu Blönsdorf, Ephorie Zah-
na, insbeſondere aber die Familie des verſtorbenen Landſchulzen
Matthies haben der dortigen Kirche mehrere Geſchenke von
nicht unbedeutendem Werthe fur Altar, Kanzel und Taufſtein,
theils zur Abhulfe des Bedarfs theils zur Verzierung derſelben
gemacht.

Breslau, d. 17. Nov. Geſtern Nachmittag iſt der Frei-
herr von Vincke, Hauptmann im Generalſtabe, aus dem
Orjent wieder hierher zurückgekehrt.

Koblenz, d. 17. November.
tet aus Weißenthurm Nachſtehendes:

Die hieſige Zeitung berich-
Bekanntlich iſt das

Grabmal des franzöſiſchen Generals Hoche, welches dicht bei
unſerem Dorfe auf einem Hugel ſteht, ſeinem gänzlichen Verfall
nahe. Davon in Kenntniß geſetzt, hat Se. Majeſtät unſer Aller
gnädigſter König eine Summe von beinahe 700 Thlr. bewilligt,
um dieſes Denkmal dauerhaft wieder herzuſtellen.

Aus dem Hannoverſchen, d. 14. Nov. Die zahl
reichen Steuerverweigerer im Gerichte Oſten ſind auf dem Wege
efnes militairiſchen Einlegens, beſtehend aus einem Kommando
Dragoner, genöthigt worden, die geforderten Steuern zu ent
richten. Sie beabſichtigen indeß, ſowohi gegen den verant-
wortlichen Miniſter auf Reſtitution der ihnen abgenommenen

verfaſſungswidrigen Steuern zu klagen, als auch den ihnen durch
Verlaſſung des geſetzlichen Exekutions Modus bei Steuerruck
ſtanden verurſachten Schaden im Wege Rechtens zu re-
klamiren.

Dresden, d. 16. November. Der Pilger,ſchreibt: Vor
mehreren Wochen ſind zwei unſerer mit Stephan ausgewanderten
Landsleute wieder zuruckgekehrt, und es ſind durch ſie nicht allein
alle bereits mitgetheilten Nachrichten vollkommen beſtätigt, ſon
dern noch manche andere wichtige Thatſachen berichtet worden.
Wie nach Stephan's Sturz Alles, was er angeordnet hatte, ver
worfen wurde, ſo wurde auch das bereits gekaufte Terrain gegen
ein anderes dem Fluſſe näher gelegenes, 5000 Magdeburger
Morgen groß, vertauſcht, und beſtimmt, daß der neue Ort
ſtatt „Stephansburg „Neu Wittenberg genannt werden ſollte.
Schrecklich ſind die Schilderungen von den Muhſeligkeiten, mit
welchen die Koloniſten zu kämpfen hatten, um ſich nur fur die
nächſte Nothdurft einzurichten. Es befanden ſich nur vier Zim
merleute unter ihnen, welche bei Weitem nicht ausreichten um
die nöthigen Blockhäuſer aufzurichten, ſo daß diejenigen, welche
nicht von vorhandener Leinwand eine Art Zelt machen konnten,
ohne alles Obdach bei fortwährendem Gewitterregen im Walde
liegen mußten, mit Aufopferung ihrer Betten Kleider, ja ihrer
Geſundheit und ihres Lebens. Arbeiter waren nur zu einem
ſehr hohen Preiſe zu erlangen. Hierzu kam noch, daß nach
Stephan's Abſetzung Keiner der vorhandenen Geiſtlichen Anſe-
hen genug hatte, die Leitung des Ganzen zu uübernehmen. Das
Anſehen derſelben war nämlich gleichfalls tief geſunken, und
einige Kandidaten, die ſich durch ihre Anhänglichkeit an Stephan
ausgezeichnet hatten, wurden völlig weggejagt. So wurde kein
gemeinſchaftlicher Plan durchgefuhrt, Niemand folgte dem An
dern, Jeder that, was ihm gut dunkte. Hierzu kam noch, daß
die gemeinſchaftliche Kreditkaſſe durch die unſinnige Verſchwen
dung dermaßen erſchöpft war daß die Zurucktretenden kaum
den zehnten Theil ihrer Einlage zuruck erhalten konnten.
Noch erzählen die Zuruckgekehrten, daß Stephan Willens ſei,
auf dem Wege Rechtens ſeine Gemeinde fur das ihm angeblich
gethane Unrecht gerichtlich zu belangen, namentlich daruber,
daß ſie ihm ſeines Eigenthums beraubt hatte. Er hat einen ge
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ſchickten Advokaten angenommen und es ſteht dahin, ob er
nicht, da Jene ſich ſelbſt Recht geſchafft haben, zuletzt noch den
Prozeß gewinnt, und dieſelben wenn auch nicht durch die an
ihn zu zahlenden Entſchädigungs-Gelder, doch durch die Prozeß-
Koſten vollends ausgezogen werden. Dieſer traurigen Nach
richten ungeachtet iſt wieder eine große Anzahl den Vorausge-
gangenen nachgezogen. Am 27. September fuhren 140 Perſo-
nen darunter etwa 80 aus der Ronneburger Gegend, die An
dern Sachſen, in 2 Schiffen von Bremen nach dem Hafen ab,
um dann in einem Schiffe den Weg nach Neu-Orleans zu ma-
chen, und von da aus ihre Reiſe auf dem Miſſiſſippi fortzuſetzen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Nov. Der Moniteur zeigt an, daß ſich

die Pairskammer am 16. December als Gerichtshof verſam
meln werde, um den Definitivbericht in der Mai-Emeute-
Procedur zu vernehmen und die betreffenden Anklageakte zu
verfugen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. November. Die Prinzen Ernſt und

Albert von Sachſen-Koburg ſind geſtern früh Beide von
Windſor abgereiſt, um ſich in Dover nach dem Kontinent ein-
zuſchiffen. Dagegen iſt geſtern Nachmittags der Prinz Georg
von Cambridge von ſeiner Kontinental Reiſe wieder hier
eingetroffen.

Ein Korreſpondent des Morning Chronicle ſagt: Jch
wunſche, Sie könnten die deutſchen Meſſerſchmiedwaaren und
Eiſenarbeiten ſehen, die man heute im Zollhauſe unterſucht hat;
ſie kommen den britiſchen Waaren ſo nahe und können zu ſo
wohlfeilen Preiſen geliefert werden, daß man fur Birmingham
und Sheffield zittern muß. Wir koönnen ſie nicht von dem
Markte verdrängen, und trotz allen Mitteln welche die Tyran-
nei anwenden mag, werden ſie dennoch kommen.

Belgien.
Brüſſel, d. 15. Nov. Der Senat hat heute das Geſetz,

welches die Getreideausfuhr bis zum 30. Nov. 1840 einſchließ
lich verbietet, definitiv angenommen.

Jtalien.Rom, d. 7. November. Die Dreizahl bei den Todesfallen
der Kardinaäle iſt diesmal wieder buchſtäblich eingetroffen. Zuerſt
ſtarben die Kardinäle d'Jſoard und Tiberi; in der Nacht
vom 6. auf dem 7. d. M. iſt nun auch der Kardinal de Gre-
gorio verſchieden. Er war am 18. Dee. 1758 in Negpel ge
boren. Jm Konſiſtorium vom 8. Marz 1816 wurde er von
Pius VII. zum Kardinalat erhoben und war zuletzt Biſchof
von Porto Santa Rufina und Civitavecchia, ſodann Subdia-
konus des heiligen Kollegiums, Großpoönitentiar Sekretair der
päpſtlichen Breven und Großkanzler des Ordens des h. Grego-
rius. Fur den Herzog von Bordeaux, deſſen Reiſe hier-
her, weil er ohne Paß ankam, einer Flucht ähnlich ſah, iſt ein
Theil des Palazzo Conti von 25 Appartements angekauft.
Sein Hofſtaat ſoll auf zwölf Perſonen feſtgeſetzt ſein. Der Graf
v. Montbel iſt aus Goörz hier angekommen.

Spanien.
Aus Madrid vom 9. Nov. wird geſchrieben: Die Mini-

ſter haben noch nicht gewagt, die Kortes aufzuloſen auch iſt
ihnen noch nicht gelungen, die vakanten Stellen im Kabinet
auszufüllen. Espartero läßt auf eine Antwort warten. Jn-
zwiſchen wird angekundigt, er wolle am 20. Nov. in der Haupt

ſtadt eintreffen. Die Exaltirten ſind in Bewegung und in den
Klubs geht es ſtuürmiſch zu. Jn der Umgegend von Madrid
werden Truppen zuſammengezogen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 80. Oct. Am 28. d. M. ſtattete

Graf Pontois dem Miniſter der Auswärtigen, Reſchid
Paſcha, ſeinen erſten Beſuch ab. Der Graf zeigt ſeinen Kok
legen gegenüber viele Geſchmeidigkeit, ſeine Geſinnungen und
Aeußerungen ſind verſöhnlicher Natur, und berechtigen zu guten
Hoffnungen in Bezug auf die Löſung der orientaliſchen Frage.
Die Hoffnungen werden genährt durch die neueſten Nachrichten
aus Alexandrien, welchen zufolge die conciliatoriſchen Vorſtel
lungen, insbeſondere des öſterreichiſchen Konſuls daſelbſt, bei
Mehemed Ali gute Wirkung gehabt haben. Hr. Laurin
wurde dabei von dem ruſſiſchen und engliſchen Konſul lebhaft
unterſtutzt, und obwohl der franzöſiſche Konſul, wie er vorgab,
aus Mangel an gehörigen Jnſtruktionen, zuruckblieb, ſo er
klärte Mehemed Ali doch bald nach ſeiner Rückkehr nach Ale-
xandrien, daß er von ſeiner Forderung, die Abſetzung Chos
rew Paſcha's betreffend, abzuſtehen, und ſelbſt die Jnſel
Kandia an die Pforte zurückzugeben bereit ſei. Dadurch ſind
die r rren des Orients ihrer Löſung um Vieles näher

Vermiſq ten.
Oeffentliche Blätter melden aus Wien: Kuürzlich

wurde der Erzherzog Franz im Garten zu Schonbrunn
arretirt. Se. Kaiſ. Hoheit pfluckte einige Blumen ab, als ein
Mann der Hofburgwache, welcher neu in Dienſt gekommen
war und den Prinzen nicht kannte, herantrat, ihm die Ueber
tretung der diesfälligen Vorſchrift bemerklich machte und ihm
auf die Wachſtube mitzukommen befahl. Der Erzherzog folgte
willig bis in den vordern Hofraum, wo er ſich zu erkennen gab
und dem erſchrockenen Soldaten bald darauf aus ſeinen Appar-
tements ein anſehnliches Geſchenk fur ſeine genaue Pflicht Er
fullung zuſandte.

Vor einigen Tagen begegnete in London ein feiner
Stutzer auf der Straße einem Manne, der ihm ein Cigarre an
bot. Jener nahm ſie; kaum aber hatte er angefangen zu rau
chen, als die Cigarre eine Exploſion machte. Jn demſelben
Augenblicke wirft ſich der Cigarrenhandler auf den jungen Mann,
und zieht ihm die Uhr aus der Taſche.

Jn einer Kohlengrube bei Radſtock (England) ſind am 8.
d. M. zwölf Arbeiter, meiſtens Knaben und junge Leute, als ſie in die
Grube hinabgelaſſen werden ſollten, eine Tiefe von 756 Fuß
hinabgeſtürzt, indem das Seil, an welchen ſie befeſtigt waren,
riß. Zerſchmettert wurden ſie auf dem Boden der Grube
wiedergefunden nur eine der Leichen war noch kenntlich.
Aus der Unterſuchung hat ſich ergeben, daß das Seil theil-
weiſe durchſchnitten war; der Thater iſt aber noch nicht ent
deckt worden.

Der Graf Caſtell-Mare in Treviſo ſoll (nach dem
Humoriſten) einen Bratſpieß haben, der 1380 Braten zugleich
beſorgen kann, und außerdem noch 25 Muſikſtuckchen ſpielt,
deren jedes mit einem gewiſſen Grade des Bratens in Verbin-
dung ſteht, und wonach der Koch ſich richtet. Eine Schoöpſen
keule à PAnglaise iſt z. B. beim zwolften Stuckchen gut, ein
Kapaun à la FPlamande beim achtzehnten, ein Lungenbraten in
däniſcher Manier beim drei und zwanzigſten.

Die Times giebt folgende Liſte von den fremden Or-
den des Herzogs v. Wellington (die inlandiſchen hat er
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ohnehin alle): Ritter Großkreuz des öſterreichiſchen Marie The
reſienOrdens Ritter des däniſchen Elephanten Ordens Rit
ter des franzöſiſchen heiligen Geiſt Ordens;
preußiſchen Adler Ordens Ritter des ruſſiſchen St. Georgs-
Ordens erſter Klaſſe; Ritter Großkreuz des ſardiniſchen Ordens
von Maria Verkundigung; Ritter der königl. ſächſiſchen Rau-
tenkrone; Ritter des ſiciliſchen St. Januarius Ordens, und
Ritter Großkreuz des ſiciliſchen St. Ferdinand und des Ver-
dienſtordens; Ritter Großkreuz des goldenen Vließes (ſpaniſcher
Branche), und Ritter Großkreuz des ſchwediſchen Schwertor-
dens. („Und mit all dieſen Crepundien bedauert der Exami-
ner, „ſiebenzig Jahre alt ſein, und ſterben müſſen

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. November.

Ritter des.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Rovbr. 40 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Luxburg, Kgl. Baierſcher Ge
ſandter a. Muünchen. Hr. Oberſtlieut. Wolde a. Wuſterich.

Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Kurz a. Mainz. Hr. Dr. med. Schoner a. Hannover.

Stadt Zuürich: Hr. Stud. Schröder a. Rigg. Hr. Stud.
Jacobi a. Meißen. Hr. Stud. Hildebrand a. Kaſſel.
Hr. Studh, Göricke a. Magdeburg. Hr. Schauſpieler Deu
ringer a. Leippig.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Beſchoren a. Schwerz. Hr.
Buchhdlr. Wigand a. Leipzig. Hr. Kaufm. Pauli a. Er
furt. Hr. Ger.-Aſſeſſ. Hoffmann a. Könnern. Fraul.

Die Hrrn. Buchhdlr. Böſenberg u. Her
mann, u. die Hrrn. Kaufl. Göreſen, Voigtel u. Ebermeyer
a. Leipzig. Hr. Hofrath Bambach a. Wittenberg. Frau

Weizen 32 thl. 12 ſgr. 11 pf. bis 2thl. 19 ſgr. 7 pf.Roggen 22 4 r 256 x S 65 n a Fran ſurt.Gerſte 8 3 1 12 6 oldnen wen:Hafer 2223 9 227 e 3Magdeburg, den 20. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 61 thl. Gerſte tthl. Baronin v. Vorbal a. Luüttich.
Roggen 364 378 Hafer 21 22

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſtg

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Buchbinder Marger in
Jülich. 2) An Hrn. Amtmann Patzſch
ke in Mökeritz. 3) An Hrn. Buchdru-
cker Fiedler in Frauſtadt.
Schenkwirth Beyer in Leipzig. 5)
An Hrn. Verwalter Bulchert in Ster-
gart. 6) An den Anſpänner Samtle
ben in Obrisdorf. 7) An Hrn. Gaſtwirth
Landerbach in Cönnern. 8) An Hrn.
Stud. Solger in Berlin. 9) An Fried.
Schmidt in Wernitz. 10) An Frau
Bromme in Sangerhauſen 11)
An Hrn. Kittel in Frankfurt, Tuchfa-
brikant aus Kottbus. 12) An Hrn. Cand.
Haude in Dramburg. 13) An Fraäul.
Hoffmann in Naumburg.

Halle, d. 20. Nov. 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
45

m

Zur nächſtjährigen Unterhaltung der Ber-
lin-Caſſeler Chauſſee von Halle bis zum
Vorwerk Granau werden 135 Schacht-
ruthen Steine aus dem Bruche bei Brach-
witz gebraucht.

Die Anfuhre derſelben ſoll
Montag, den 25. d. M., fruüh 9 Uhr,

im Gaſthofe zum grünen Hof vor hieſiger

4) An Hrn.

Stadt dem Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Halle, den 19. November 1839.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.

Nothwendiger Verkauf.
Das in der Stadt Mansfeld am Stu-

fenberge sub No. 158. belegene Wohnhaus
und Zubehör nebſt Garten zwiſchen dem Un
terbache und Hinze ſchen Garten belegen,
den Geſchwiſtern Klunger gehoöörig, taxirt
ohne Abzug der Laſten und Abgaben, das Wohn-
haus auf 423 Thlr. der Garten auf 1313
Thlr. laut deren mit dem neueſten Hypothe-
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxen, ſoll auf
den 9. März 1840, Vormittags um 10 Uhr,

auf dem Rathskeller zu Mansfeld verkauft
werden.

Eisleben, den 4. Nov. 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Aus dem hieſigen Schulfond ſind 2000

Thlr. ſofort und 7000 Thlr. zum erſten April
k. J. in Preuß. Cour. gegen pupillariſche Si
cherheit auf Ritter oder Landgüter auszulei
hen und es iſt die weitere Auskunft hierüber
auf portofreie Anfragen von dem Unterzeich
neten zu erwarten.

Kloſter-Roßleben bei Querfurth,
den 18. Nov. 1839.

Der Königl. Geheime Regierungsrath a. D.,
als

Erbadminiſtrator der hieſtgen Kloſterſchule.
von Witzleben.

Bekanntmachung.
Es ſoll bas Malz und Brauhaus, inglei

chen das Malz und Braugeräthe der brau
berechtigten Burgerſchaft hieſigen Orts vermie-
thet und der Betrieb der Brauerei in und mit
denſelben verpachtet werden. Hierzu iſt und
namentlich zu meiſtbietender Ermittelung des
Mieth und Pachtgeldes ein Termin auf

den 21. December 1839,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaufe hieſelbſt angeſetzt. Er
werbs und zahlungsfähige Mieth und Pacht
luſtige werden hierdurch dazu mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß die Mieth und Pachtbe-
dingungen von 10 bis 12 Uhr täglich auf dem
Rathhauſe hier eingeſehen werden können,
nöthigenfalls auch gegen Entrichtung der
Schreibegebühren abſchriftlich von uns zu er
langen ſind.

Artern, den 4. November 1839.
Der Magiſtrat.

Auction.
Die zur Concurs- Maſſe des Kaufmanns

Jmmanuel Braune zu Delitzſch ge-
hörigen, in dem von ihm beſeſfenen Hofner-
gute zu Reinharz befindlichen Mobilien, be
ſtehend in Kleidern, Waſche, Betten, Meu-
bles, Haus und Ackergeräthſchaften, ferner
in Vorräthen an Getreide, Heu, Stroh und
andern Fruchten, desgleichen in circa 30
Klaftern kiefern Scheit und Knuppelholz
und einer Partie Senf, Taback und Bleiweiß,
endlich in 2 Pferden, 3 Stuck Rindvieh,
einer Sau mit Ferkeln, und Huhnern, ſollen

den 26. November d. J. von 9 Uhr
Vormittags an
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im Brauneſchen Gute zu Reinharz an
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver
xauft werden.

Wittenberg, d. 12. Nos. 1839.
Patrimonial Landgericht

Treff.

Nutz- und Brennholz Verkauf.
Den 6. December d. J. ſollen von den

zum Rittergute Coſitz bei Radegaſt gehörigen
Hölzern eine bedeutende Quantität, worun-
ter beſonders Nutzhölzer: Ruſter, Eſchen,
Ellern und Pappeln, auch Stangen und
Bundholz öffentlich meiſtbietend verkauft wer-
den. Die Auktion nimmt früh 8 Uhr ihren
Anfang.

Verloren
wurde auf dem Wege von den Neunhäuſern
nach dem großen Schlammeine Geldboöörſe,
in Perlen gearbeitet. Wer ſolche Leipziger-
ſtraße No. 397. im Laden abgiebt, dem wird
der Jnhalt und noch außerdem eine Beloh-
nung zugeſichert.

Ein gewandter, mit vieljährigen guten
Zeugniſſen verſehener Marqueur, ſucht als ſol
cher oder als Bediente ein Unterkommen durch
J. G. Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.

Für Damen.
Die in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen

Prinzeß Locken empfiehlt in ſchoönſter Aus-

wahlH. Schöttler, Coiffeur Parfumeur.
Vormals Stabenow, große Ulrichsſtraße

No. 66.

Heute Sonnabend Abend friſchen Haaſen-
braten Montag Abend Tanzmuſik im Gaſt
hofe zur goldnen Roſe.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben
Gründliche Anweiſung, die beſten, haltbarſten

K i t t efur metallene, ſteinerne und hölzerne Gerath-
ſchaften als: eiſerne Küchengeräthe, Röh-
ren Oefen, Möbeln, Porzellan, Steingut,
Edelſteine, Glas, Fenſter Flaſchen, Pfei-
fenköpfe, chemiſche Apparate irdene Geſchir
re c. anzufertigen und zu gebrauchen. Nebſt
einem Anhange, Vorſchriften zu den beſten
und feſteſten Möörteln enthaltend. Ein
nutzliches Büchlein fur Künſtler und Hand-
werker, ſowie fur jede Haushaltung. Dritte

Wippra

Auflage, 8. geh. Preis 74 Sgr.
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Sonnabend, den 23. November 1839.7
Abends 5 Uhr

wird die
Sing- Academie

zum
Gedächt niſſe der Verſtorbenen

in der zweckmäßig dazu erleuchteten

Marktkirche
mehrere der Feier angemeſſene Geſangſtücke

vortragen.

Eintrittskarten zu 5 Sgr. nebſt Text ſind in
der Knapp'ſchen Buchhandlung ſowie in
der Ermelerſchen Handlung bei Hrn. Kitzing

zu haben.

Holz- Auction.
Dienstag, den 26. November d. J., Vor-

mittags 9 Uhr, ſollen auf den zum Vorwerk
Granau gehörigen HolzParcelen der
Hopfberg und Lindbuſch circa 250 Schock
Knuüppel und Wellholz, an Ort und Stelle
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Der Anfang der Verſteigerung wird
auf dem bei Nietleben gelegenen Hopfberge
gemacht werden.

Vorwerk Granan, den 20. Nov. 1839.

Ein ordentliches, reinliches Mädchen findet
zu Weihnachten einen Dienſt in No. 602.,
1 Treppe.

Geſellſchaftspfeifen, das Dutzend

1 Thlr. bei F. A. Spieß.
Pferdedecken und Fußtapeten

in allen Größen und Breiten, ſo wie auch
Sophateppiche von 2, 23, 3, 4, 5, 6 bis
18 Thlr. empfiehlt Friedrich Arnold an
der Marktkirche.

Rockflanelle
erhielt ich diesmal in ganz vorzüglicher Qua
re Friedrich Arnold gu der Marke
irche.

Ein Stellmacher, der Weiht achihnachten d. J.
in Dienſt treten will, wird geſucht

Amt Brachwitz bei Haſle.

Friſche Holſt. Auſtern bei
C. H. Riſel.

Holländiſche Speckbücklinge bei

C. H. Riſel
Den 27. d. M. friſcher Kalk.

Ziegelei Brachwitz.

Bekanntmachung.
Meine auf dem Lichthagen, zwiſchen

und Gorenzen, belegenen
Grundſtuücke, beſtehend in 60 Morgen ungemeſ-
ſenen Lande des beſten Getreidebodens, 10 Mor
gen ſehr einträglichen Heu und Grummet-
Wieſen und 20 Morgen gut beſtandenen Wal-
de, will ich aus freier Hand verkaufen, und
kann die Hälfte dieſer Kaufſumme gegen
4 pCt. Zinſen hypothekariſch ſtehen bleiben.
Fragliche Grundſtucke würden ſich ubrigens
zur Errichtung einer beſondern Wirthſchaft
vorzuglich eignen.

Piscaburn, am 18. Nov. 1839.
Göppel, Freigutsbeſitzer.

Ich zeige dem geehrten Publikum ergebenſt
an, daß ich mit meiner Conditorei eine Pfef
ferkuchen- Bäckerei vereinigt habe, und
empfehle daher alle Arten in dieſes Fach einſchla-
gende Artikel, als Hamburger Oblatenkuchen,
Mandelkuchen, Scheiben von allen Großen,
Speiſekuchen, dicken Braunſchweiger, grie-
chiſche Nuſſe, Pfeffernuſſe u. ſ. w. verſpre
che gute ſchmackhafte Waare und billige Prei-
ſe Wiederverkäufer erhalten einen anſehnli-
chen Rabatt.

Guſtav Rinck,
am Markt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Oekonomie-Verwalter ſucht ſofort oder Weih
nachten unter billigen Anſprüchen eine Stelle.

Alles Nahere durch J. G. Fiedler in
Halle, gr. Steinſtraße No. 178.

Wiener Sipfel täglich zu haben bei

Adolph Otho.

Bekanntmachung.
Die jetzt beſtehenden Verhältniſſe des Gol

des gegen Preuß. Court. veranlaſſen die unter
zeichneten Tabaksfabrikanten ihren geehrten
Geſchäftsfreunden anzuzeigen daß ſie von
heute ab Louisd'or nur nach Cours, Königl.
Preuß. Friedrichsd'or aber wie bisher à 5 Thir.

ſo rn werden, und bitten die
elben, dies bei Einzahlung fur ihre Rezu beruckſichtigen. s fer we Hunnä

Berlin, d. 16. Nov. 1839.
Carl Heinrich Ulrici Comp.
George Prätorius Brunzlow.
Wilhelm Ermeler Comp.
Jacob Douſſin Comp.
Gebrüder Volckart.
Carl Friedr. Kanzow.
Guſtav Schleſinger.
Ferd. Calmus Wunder,
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